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Fabriken im urbanen Raum können durch Kooperation mit der umgebenden Stadt 
gemeinsame, zusätzliche Effizienzpotenziale erschließen und nutzen.

Hypothese
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Fabriken und Kommunen leisten bereits 
unabhängig voneinander einen Beitrag zur 
eigenen Verbesserung, z.B. Reduktion des 
Ressourceneinsatzes.

Urban 
Factory

Einsatz von Ressourcen

Effizienzsteigerungen

Einsatz 
z.B. erneuerbarer Energien
z.B. Sanierungen

Kompensationen

Normen, Gesetze, 
Richtlinien

Einsatz 
z.B. Umweltzonen
z.B. Sanierungen

z.B. KW-Kopplung

Anreizsysteme

Fabrik Stadt

Das Projekt Urban Factory versucht zusätzliche 
Potentiale zur Effizienzsteigerung an der Schnittstelle 
der Systeme Stadt und Fabrik zu identifizieren und zu 
aktivieren.

Dieser jeweilige Beitrag reicht jedoch nicht 
aus, um die gesetzten Ziele zu erreichen 
bzw. werden nicht alle Potentiale erkannt 
und genutzt. 

Grundlagen

Grafik: © UrbanFactory I

7

Ressourceneinsatz 
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Fabriken grenzen sich häufig vom urbanen Umfeld ab. Viele Fabriken wollten nie Teil der Stadt sein

Die Systeme Fabrik und umgebende Stadt existieren häufig parallel

Grundlagen
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© Energie für Geisweid GmbH

Verortung
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Fabriken sind hochgradig komplex. Fabriken verändern sich z.T. dynamisch und wenig vorhersehbar.  

Fabriken sind immer Unikate, die auf unterschiedlichen Ebenen verschiedenartig funktionieren 
und gleichzeitig in komplexe, einzigartige urbane Systeme verortet werden können. 

NJB, BraunschweigEWE, Braunschweig

© Google Maps© Google Maps
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Systemebenen der urbanen Fabrik

Standort
(im Werk)

Gebäude-
struktur

Anlage/
Arbeits-

platz

Werksgrenze

Stadtregion Globaler
Kontext

Quartier

Quartier als Schlüssel-Ebene 
(Standort der Urbanen Fabriken)

Systemebenen: StadtSystemebenen: Fabrik
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© UrbanFactory I

Quelle: Bucherer M et al. (2019): Urban Factory – Entwicklung ressourceneffizienter Fabriken in der Stadt
Abschlussbericht Teil 1: Theoretische Grundlagen & Hypothesen. 

Braunschweig: Universitaetsbibliothek Braunschweig.
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Systemebenen der urbanen Fabrik
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Hypothese:
 Interaktion tritt an den Übergangszonen zwischen Stadt und Fabrik auf
 Durch Diversität und Dynamik kann sich aus Interaktion Innovation entwickeln

Grundlagen

Quelle: M. Juraschek, B. Vossen, H. Hoffschröer, C. Reicher and C. Herrmann, “Urban Factories: Ecotones as Analogy for Sustainable Value Creation in Cities,” 
in 1. interdisziplinäre Konferenz zur Zukunft der Wertschöpfung, 2016, pp. 135–145.
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Analogie zu Ökotonen
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Werkszaun

Angebot

Nachfrage

Angebot

Nachfrage

Angebot

Angebot

Nachfrage

Nachfrage

Faktor 01 F
Faktor 02 F

Faktor 01 S
Faktor 02 S

Faktor 05 F Faktor 05 S

Faktor 03 F
Faktor 04 F

Faktor 03 S
Faktor 04 S

Maßnahme

Verhandlungstisch

Gleichgewicht
nicht

Äquivalent

Äquivalent

Grundlagen
Konzept der Austauschbeziehungen 

Faktor 06 F

Faktor 07 S

Faktor 08 S

Faktor 10 F Faktor 10 S

Faktor 09 F Faktor 09 S

Maßnahme

Maßnahme

Maßnahme

Grafik: © UrbanFactory I
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Quelle: Bucherer M et al. (2019): Urban Factory – Entwicklung ressourceneffizienter Fabriken in der Stadt
Abschlussbericht Teil 2: Empirische Untersuchungen: Methoden, Ergebnisse, Schlussbetrachtung. 

Braunschweig: Universitaetsbibliothek Braunschweig. DOI: 10.24355/dbbs.084-201909121224-0.
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Erstellung von Maßnahmensteckbriefen mit den Zielen:
 Handlungsempfehlungen auszuweisen,
 Zusammenfassung der Projektergebnisse zu erstellen,
 Wissen und Best-Practices systematisch zu speichern und 
 eine automatisierte Verarbeitung und Erweiterbarkeit 

vorzubereiten. 

Forschungsergebnisse: Maßnahmensteckbriefe
Grundlagen
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Quelle: Bucherer M et al. (2019): Urban Factory – Entwicklung ressourceneffizienter Fabriken in der Stadt
Abschlussbericht Teil 4: Maßnahmenkatalog zur Anpassung von urbanen Fabriken. 

Braunschweig: Universitaetsbibliothek Braunschweig. DOI: 10.24355/dbbs.084-201909121224-0.
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› Überschüssige Energie im Quartier zur 
Verfügung stellen

› Quartiersbatterie

› Energetische Emissionsreduktion

› Verbesserung durch Energieanalyse

› Einsatz von E-Fahrzeugen

› Beleuchtungskonzept

› Regenerative Energieerzeugung

› Energiespeicherkraftwerk

› Mischnutzung des Parkplatzes

› ….. etc.

Fragestellungen im Projekt:
Wie
• identifiziert man Potentiale (Angebote, Bedarfe, Chancen, Defizite,…)?
• identifiziert man mögliche Maßnahmen?
• identifiziert man die passenden (Schlüssel-) Akteure?
• kommt man zu einer Entscheidung?
• kommt man zu einer Umsetzung?
• bewertet man Potentiale, Maßnahmen, Entscheidungen, Umsetzungen?
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Ressourcen der urbanen Fabriken 
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Grafiken: © UrbanFactory I
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Quellen: Bucherer M et al. (2019): Urban Factory – Entwicklung ressourceneffizienter Fabriken in der Stadt
Abschlussbericht Teil 2: Empirische Untersuchungen: Methoden, Ergebnisse, Schlussbetrachtung. 

Braunschweig: Universitaetsbibliothek Braunschweig. DOI: 10.24355/dbbs.084-201909121224-0.
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Quartier

Urbane
Fabrik

= urbane Funktion

Grafik: ©IKE

Vernetzung
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Im Gespräch
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Trinity
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Foto: UF II – Vivien Wiens

SCHNELLECKE

VW

WAG

Betrachtungsgebiet Wolfsburg: Sandkamp

Karte: © OpenStreetMap

Fragestellungen im Projekt:
Wie
• identifiziert man Potentiale (Angebote, Bedarfe, Chancen, Defizite,…)?
• identifiziert man mögliche Maßnahmen?
• identifiziert man die passenden (Schlüssel-) Akteure?
• kommt man zu einer Entscheidung?
• kommt man zu einer Umsetzung?
• bewertet man Potentiale, Maßnahmen, Entscheidungen, Umsetzungen?
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Analyseworkshop NJB © UrbanFactoryII

Netzwerkbildung
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Foto: UF II – Vivien Wiens
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Betrachtungsgebiet Wolfsburg: Sandkamp

Karte: © OpenStreetMap
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Wie
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• kommt man zu einer Entscheidung?
• kommt man zu einer Umsetzung?
• bewertet man Potentiale, Maßnahmen, Entscheidungen, Umsetzungen?
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Vernetzung: Ressource Mensch

Am „Verhandlungstisch der Urbanen Fabrik“ sitzen 
Akteure aus unterschiedlichen Generationen und mit 
unterschiedlichen Motiven, Haltungen, Zielen, persönlichen 
Interessen etc.

Die Vernetzung über den Werkszaun hinweg kann gelingen, 
wenn Entscheidungen nicht nur auf Basis technisch-
wirtschaftlicher Kriterien getroffen werden sondern 
besonders sozio-kulturelle Aspekte in die Bewertung 
einbezogen werden. 

Menschen im Fabrik-Stadt-System

Quellen: Möhlmann D, Bucherer M, Sonntag R “Menschliche Faktoren in sozialen Systemen beeinflussen Bauvorhaben” 
In: Schwerdtner P, Kessel T, Roth C, Ashrafzadeh Kian S, Bucherer M et al (2019): OI + BAU - Optimierung der Initiierung komplexer 

Bauvorhaben. Forschungsinitiative ZukunftBau: F 3140. Stuttgart: Fraunhofer IRB Verlag. ISBN: 978-3-7388-0353-2, S. 120, 123
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Netzwerktreffen EWE © UrbanFactoryII

Netzwerkbildung
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› Überschüssige Energie im Quartier zur 
Verfügung stellen

› Quartiersbatterie

› Energetische Emissionsreduktion

› Verbesserung durch Energieanalyse

› Einsatz von E-Fahrzeugen

› Beleuchtungskonzept

› Regenerative Energieerzeugung

› Energiespeicherkraftwerk

› Mischnutzung des Parkplatzes

› ….. etc.
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Werden Sie gerne Teil unseres Netzwerks „Urbane Produktion“!
www.urbanfactorynetwork.de

Kontakt
Technische Universität Braunschweig
Institut für Konstruktives Entwerfen, Industrie- und Gesundheitsbau (IKE)
Dipl.-Ing. Michael Bucherer M.Arch.
Forschungsgruppenleiter Bereich Industriebau, Wiss. Mitarbeiter, Architekt
m.bucherer@tu-braunschweig.de
+49 (531) 391 2531
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